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Was bedeutet Kinder- und Jugendbeteiligung?

Eine funktionierende Demokratie braucht Beteiligung und Mitbestimmung sowie engagierte Menschen und Rah-
menbedingungen, die dieses Engagement ermöglichen. Wenn wir von jungen Menschen fordern, aktive, engagierte 
und politisch eigenständig denkende Menschen zu werden, dann müssen wir auch die Basis dafür schaffen – durch 
demokratische Beteiligung von klein auf.

Kinder- und Jugendbeteiligung bedeutet die verbindliche Einbindung von Kindern und Jugendlichen in Entschei-
dungsprozesse, von denen sie mittelbar oder unmitelbar betroffen sind.

Kinder und Jugendliche reden mit, gestalten mit und bestimmen mit – ausgehend von ihrem Lebensumfeld, über 
die Schule sowie Kinder- und Jugendräume bis hin zu Planungen in Gemeinden, Stadtteilen und Regionen.

(Aus: Kinder- und Jugendbeteiligung. Ein Leitfaden. Herausgegeben von der ARGE Partizipation.  
Mehr Infos: www.jugendbeteiligung.cc)



Jugendbeauftragte – über das Projekt 
Junge Ideen in die Gemeinden! Fühlen sich junge BürgerInnen in ihrer Heimatgemeinde wohl, wer-
den sie sich auch als junge Erwachsene wohl fühlen! Was braucht also eine Gemeinde, um jugend-
gerecht zu sein? Diese Frage beantworten am besten jene, die sie betrifft: die Jugendlichen selbst! 
Als Sprachrohre der Jugendlichen im Ort hat sich die Wahl von Jugendbeauftragten bewährt.
Jugendbeauftragte sind Mädchen und Burschen ab 16 Jahren, die mitreden möchten, einen guten 
Draht zu jungen GemeindebürgerInnen pflegen, Ideen für Veranstaltungen haben und auch selbst 
anpacken möchten um Projekte umzusetzen! Ganz egal, ob alleine oder im Team: Als Bindeglied 
zwischen Gemeindevertretung und Jugend sammeln sie Ideen, Wünsche und Anregungen und tra-
gen diese an den/die BürgermeisterIn heran – damit die Gemeinde am Puls der Jugend bleibt!
Auf Wunsch unterstützt akzente Salzburg die Gemeinde bei der Durchführung der Wahl (Plakate, 
Moderation, etc.) gerne.

Nutzen der Gemeinde durch die Wahl und Tätigkeit  
eines Jugendbeauftragten:
•	 Identifikation der Jugendlichen mit der Gemeinde
•	 Qualitätsgewinne bei der Entwicklung und Gestaltung von Projekten
•	 Partizipation schafft Prävention
•	 Vertrauensbildende Maßnahmen und Orientierung
•	 Partizipation schafft persönlichkeitsbildende Maßnahmen
•	 Aktive Mitgestaltung der Gemeinwesenarbeit (u.a. Freizeit, etc.)
•	 Gesellschaftliche Mitverantwortung und Meinungsbildung
•	 Demokratiebewusstsein wird gestärkt
•	 Politikverständnis reift und entwickelt sich
•	 Integrationsmaßnahmen bestärkt und Unterschiedlichkeiten aufgeweicht
•	 Bürgerschaftliches/Ehrenamtliches Handeln
•	 Jugendgerechte Form/Wahl der Beteiligung
•	 Expertenwissen wird genutzt
•	 Barrierefreier und transparenter Informationsfluss
•	 Mitgestaltung jugendlicher Lebenswelten

Die drei Prinzipien von Jugendbeauftragten
Partizipation: Junge Menschen wollen mitreden und mitbestimmen um ihr direktes Lebensumfeld 
selbst zu gestalten – wenn sie ernst genommen werden. Demokratie funktioniert nur durch Mitbe-
stimmung. Durch aktive Mitgestaltung an der Gemeinwesenarbeit identifizieren sich junge Leute 
mit der Gemeinde und ihr Demokratiebewusstsein wird gestärkt.

Überparteilichkeit: Jugendbeauftragte dürfen nicht parteipolitisch sein! Die einzige Parteilichkeit 
kann nur die für die Interessen Jugendlicher sein.

Freiwilligkeit: Der Wahl zum/zur Jugendbeauftragten dürfen sich alle jungen GemeindebürgerIn-
nen ab 16 Jahren stellen. Eigenverantwortlichkeit, Engagement und persönliche Motivation gelten 
als Voraussetzung. 
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Das Aufgabenprofil von Jugendbeauftragten:
•	 Ansprechperson und VertreterIn der Jugend in der Gemeinde
•	 Aktive Gestaltung bei Gemeindeangelegenheiten: z. B. Aufnahme und regelmäßige Teilnahme 
      Sozialausschuss
•	 Regelmäßige Absprache mit JugendgemeindevertreterIn
•	 Vertretung jugendlicher Interessen und Anliegen
•	 Mitgestaltung jugendlicher Freiräume (z. B. Jugendzentrum, Skaterpark)
•	 Durchführung von Sprechstunden  (z. B. im JUZ, Regionalstelle von akzente Salzburg etc.)
•	 Teilnahme an Gemeindesitzungen
•	 Verfassen eines Jahresberichtes
•	 Öffentlichkeitsarbeit: Gemeindehomepage, Jugendseite, Zeitungsberichte, Facebookseite
•	 Verwaltung eines Teils des Sozialbudgets für die Jugendarbeit
•	 Selbstständige Organisation jugendkultureller und demokratischer Veranstaltungen, z. B.  
      Projekte gemeinsam mit dem örtlichen Jugendzentrum
•	 Inhaltliche Weiterbildung und Vernetzung durch akzente Salzburg (empfohlen)

Alle zusammen:  
Jugendbeauftragte – Gemeinde – akzente Salzburg
Jugendbeauftragte sollen ...
... junge GemeindebürgerInnen ab 16 Jahren sein und durch eine Wahl bestimmt werden.
... die Gemeinde in allen jugendrelevanten Fragen beraten und nach Möglichkeit zu Sitzungen der     
    Gemeinde, die sich mit jugendrelevanten Fragen beschäftigten, eingeladen werden.
... nach Möglichkeit über Rede- und Antragsrecht verfügen.
... Jugendliche über Aktivitäten der Gemeinde informieren und in regelmäßigen Abständen mit  
    Jugendlichen in Dialog treten.
... Interessen, Wünsche und Anliegen der Kinder und Jugendlichen sammeln und an die Gemeinde 
    (BürgermeisterIn, Gemeindevertretung, Jugendausschuss) weiterleiten.
... im Idealfall ein „Jugendbuget“ von der Gemeinde erhalten und dieses im Interesse der  
    Jugendlichen der Gemeinde verwalten.
... generell die Entwicklung der Gemeinde zu einer kinder- und jugendgerechten Gemeinde  
    vorantreiben.
... als KoordinatorIn, InitiatorIn und Vertrauensperson der Jugendlichen agieren, Defizite und  
    Missstände aufzeigen und Aktivitäten anregen.
... nach Möglichkeit an (Vernetzungs-)Treffen der Jugendbeauftragten auf Bezirks- bzw.  
    Landesebene teilnehmen. 

	



Die Gemeinde ...
... beschließt im Gemeindevorstand einstimmig oder mehrheitlich die Einführung von  
    Jugendbeauftragten in der Gemeinde.
... informiert die Bevölkerung über die Jugendbeauftragtenwahl und veranstaltet gemeinsam  
    mit akzente Salzburg eine Informationsveranstaltung.
... führt eine Jugendbeauftragtenwahl durch und ernennt demokratisch eineN JugendbeauftragteN.
... steht hinter dem bzw. der Jugendbeauftragten und unterstützt dieseN finanziell und ideell.
... schafft ein Gremium (z. B. Jugend- und Sozialausschuss), das sich mit den Lebenswelten 
    der Jugend auseinandersetzt.
... ernennt eine Person in der Gemeindevertretung, die als Ansprechperson für Jugendbeauftragte  
    dient und deren Anliegen in die zuständigen Gremien trägt.
... hat darauf zu achten, dass für den bzw. die Jugendbeauftragte Arbeitsbedingungen geschaffen  
    werden, die ein effizientes Arbeiten gewährleisten.
... stellt Jugendbeauftragten ein Jugendbuget zur Verfügung, das diese im Interesse der örtlichen  
    Jugendlichen verwenden können.
... soll darauf achten, dass alle Jugendlichen – ungeachtet ihrer Herkunft, Religion, Staatsbürger- 
    schaft, kulturellen Zuordnung sowie ihres Geschlechts und Alters gleichermaßen in  
    Förderungen und in Aktivitäten der Gemeinde berücksichtigt werden.

Die akzente Fachstelle regionale & kommunale Jugendarbeit ...
... stellt das Rahmenkonzept für Struktur, Aufbauarbeit und Betreuung bzw. Begleitung für  
    Jugendbeauftragte und Gemeinde zur Verfügung.
... berät, begleitet und organisiert bei strukturellen, inhaltlichen/fachlichen wie partizipativen  
    Gesichtspunkten.
... führt zusammen mit der Gemeinde die Jugendbeauftragtenwahl durch und unterstützt bei 
     Bedarf die Veröffentlichung.
... vernetzt, qualifiziert und begleitet die gewählten Jugendbeauftraten wie Gemeinde  
     z.B. bei Projekten oder Aktionen.
... unterstützt die Gemeinde auf Wunsch mit Drucksorten: Plakate zur Wahl, Postwurf, Jobprofil für 
    Jugendbeauftragte, etc.

Team Radstadt 2012



An die Wahlurne: es wird gewählt!
Jugendbeauftragte werden demokratisch gewählt – stimmberechtigt sind alle Gemeindebürge-
rInnen zwischen 12 und 21 Jahren! Das heißt: Mut zusammen nehmen und sich der Kandidatur 
stellen und natürlich auch „Wahlkampf“, denn jeder Kandidat/jede Kandidatin sollte sich vorab 
Gedanken machen und ein „Programm“ auf die Beine stellen!
Wichtig: Die Jugendbeauftragtenwahlen sollen nicht unmittelbar vor Gemeinderats-, Landtags- 
und/oder Nationalratswahlen stattfinden. 

Die WählerInnen
Die wahlberechtigten Geburtsjahrgänge werden von der Gemeinde festgelegt
(Empfehlung: 12 bis 21 Jahre). Mittels Stimmzetteln werden die Stimmen am Wahltag abgegeben.

Die Amtsperiode
Jugendbeauftragte (1 Jugendbeauftragte/r + StellvertreterInnen bzw. beim Team ein/eine Haupt-
verantwortlicheR  + seine TeamkollegInnen) werden für zwei Jahre gewählt. Bei gegenseitigem 
Einverständnis können Gemeinde und Jugendbeauftragte die Periode nach Ablauf der ersten Amts-
zeit um weitere zwei Jahre verlängern – ganz formlos, durch die Gemeindevorstehung.

Die automatische Verlängerung trifft nicht zu, wenn eine bestimmte Anzahl von stimmberechtig-
ten Jugendlichen (Vorschlag 20 % der jungen GemeindebürgerInnen zwischen 12 und 21 Jahren) 
durch ihre Unterschriften im Gemeindeamt für Neuwahlen stimmen.

Das sagt das Salzburger Jugendgesetz
Grundlage für die Jugendförderung im Land Salzburg ist das derzeit geltende Salzburger Jugendge-
setz („Förderung und den Schutz der Jugend im Land Salzburg“, v. 10.12.1998). 

Das Gesetz sieht im Zusammenhang mit der Beteiligung junger Menschen folgende Bestimmungen 
vor: Neben einer (materiellen) Jugendförderung im Allgemeinen durch Land und Gemeinden sieht 
es spezielle Maßnahmen wie die Schaffung von Jugendtreffpunkten und die Wahl von Kinder- und 
Jugendbeauftragten vor: 
Jede Gemeinde soll ... „einen Kinder- und Jugendbeauftragten, der von der Jugend, die älter als 12 
Jahre ist, auf längstens fünf Jahre gewählt wird, sowie eine Arbeitsgruppe für Jugendangelegenhei-
ten, die sich aus Erwachsenen und Jugend zusammensetzt, einsetzen; ... Mitbestimmungsmöglich-
keiten insbesondere bei jugendrelevanten Angelegenheiten schaffen, wie z. B. die Abhaltung von 
Jugendsprechtagen, Jugendgemeinderäten ... (vgl. § 4). Weiters ist eine Arbeitsgruppe einzuset-
zen, die sich aus Erwachsenen und Jugendlichen zusammensetzt. ... “ die sich daraus ergebenden 
Mitbestimmungsmöglichkeiten, insbesondere bei Jugendangelegenheiten, sind öffentlich zu 
erörtern.“

Die Fachstelle regionale und kommunale Jugendarbeit von akzente Salzburg steht Gemeinden mit 
fachlichem Know-how und organisatorischer Unterstützung bei strukturellen Rahmenbedingungen, 
bei der Wahlvorbereitung, KandidatInnensuche, dem Wahlablauf und der Betreuung der Jugendbe-
auftragten zur Verfügung und berät gerne interessierte Jugendliche.

§§



Schritt für Schritt zum/zur Jugendbeauftragten!
1. Das Projekt bekannt machen – die Ausschreibung: Die Gemeinde schreibt das Amt des/der 
Jugendbeauftragten durch Gemeindebrief, BürgermeisterInnen-Info o. ä. „an einen Haushalt“ aus. 
Alle 12- bis 21-Jährigen erhalten zusätzlich einen persönlichen Brief von ihrem/r BürgermeisterIn.

Liebe	
  Jugendlichen,	
  	
  	
  
Mehr	
  junge	
  Ideen	
  in	
  die	
  Gemeinde	
  –	
  als	
  JugendbeauftragteR	
  habt	
  ihr	
  die	
  Möglichkeit,	
  im	
  

Ort	
  mitzureden	
  –	
  jetzt	
  wird	
  gewählt!	
  	
  
	
  
JugendbeauftragteR	
  –	
  was	
  ist	
  das?	
  Jugendbeauftragte	
  sind	
  junge	
  Sprachrohre	
  in	
  der	
  

Gemeinde.	
  Sie	
  sprechen	
  sich	
  mit	
  der	
  Gemeindevertretung	
  und	
  dem	
  Bürgermeister	
  ab	
  

wenn	
  es	
  um	
  neue	
  Ideen,	
  Kritik,	
  oder	
  Wünschen	
  von	
  Jugendlichen	
  im	
  Ort	
  geht.	
  

Jugendbeauftragte	
  dürfen	
  kreativ	
  sein	
  und	
  können	
  alleine	
  oder	
  im	
  Team	
  mit	
  mehreren	
  

Jugendlichen	
  Projekte	
  auf	
  die	
  Beine	
  stellen	
  und	
  Veranstaltungen	
  in	
  der	
  Gemeinde	
  

planen!	
  	
  
Wer	
  kann	
  JugendbeauftragteR	
  werden?	
  Alle	
  jungen	
  GemeindebürgerInnen	
  ab	
  16	
  

Jahren	
  können	
  diesen	
  Job	
  übernehmen!	
  Jobprofil:	
  ihr	
  müsst	
  ein	
  offenes	
  Ohr	
  für	
  die	
  

Anliegen	
  der	
  Jugend	
  im	
  Ort	
  haben,	
  Engagement	
  mitbringen	
  und	
  natürlich	
  einen	
  guten	
  

Draht	
  zu	
  Jugendlichen	
  haben!	
  
	
  
Wie	
  wird	
  man	
  JugendbeauftragteR?	
  JugendbeauftragteR	
  werden	
  gewählt.	
  Der/die	
  

KandidatIn	
  mit	
  den	
  meisten	
  Stimmen	
  wird	
  offizielle/r	
  JugendbeauftragteR.	
  

Unterstützung	
  gibt’s	
  natürlich	
  von	
  der	
  Gemeinde	
  und	
  von	
  akzente	
  Salzburg.	
  

	
  
Wer	
  darf	
  wählen?	
  Alle	
  Jugendlichen	
  in	
  der	
  Gemeinde	
  von	
  12–21	
  Jahren	
  können	
  ihre	
  

Stimmen	
  abgeben.	
  	
  
Was	
  dürfen	
  	
  Jugendbeauftragte	
  nicht?	
  Jugendbeauftragte	
  dürfen	
  nicht	
  parteipolitisch	
  

sein!	
  Die	
  einzige	
  Parteilichkeit	
  kann	
  nur	
  die	
  für	
  die	
  Interessen	
  Jugendlicher	
  sein.	
  

	
  
Wer	
  veranstaltet	
  die	
  Wahl?	
  Veranstalter	
  ist	
  die	
  Gemeinde	
  mit	
  Unterstützung	
  von	
  

akzente	
  Salzburg.	
  	
  
Die	
  Gemeinde	
  „YX“	
  wählt!	
  
Anmelden:	
  Mut	
  zusammen	
  nehmen	
  und	
  anmelden!	
  Bis	
  spätestens	
  xxx.	
  xxx.xxx.xxxx	
  

könnt	
  ihr	
  euch	
  als	
  Kandidat	
  oder	
  Kandidatin	
  aufstellen	
  lassen.	
  Einfach	
  

Bewerbungsformular	
  ausfüllen,	
  oder	
  direkt	
  in	
  deiner	
  Gemeinde	
  vorbeikommen.	
  

	
  
Wählen:	
  Die	
  Wahl	
  findet	
  am	
  xxx.xxx.	
  um	
  xxx	
  Uhr	
  im	
  xxxx	
  mit	
  Präsentation	
  der	
  

KandidatInnen,	
  vielen	
  Infos	
  und	
  euren	
  Ideen	
  statt	
  –	
  hier	
  könnt	
  ihr	
  sagen,	
  was	
  Sache	
  ist	
  

und	
  was	
  ihr	
  euch	
  vom	
  neuen	
  Jugendbeauftragten	
  oder	
  von	
  der	
  neuen	
  

Jugendbeauftragten	
  wünscht	
  bzw.	
  vielleicht	
  habt	
  ihr	
  ja	
  schon	
  konkrete	
  Ideen,	
  bei	
  denen	
  

ihr	
  selbst	
  mitarbeiten	
  wollt	
  ....	
  alles	
  ist	
  erlaubt!	
  

	
  
Weitere	
  Infos	
  zum	
  Thema?	
  Am	
  xxx.	
  xxxx.	
  um	
  xxx	
  Uhr	
  findet	
  im	
  xxxxxx	
  eine	
  

Informationsveranstaltung	
  zur	
  bevorstehenden	
  Jugendbeauftragtenwahl	
  statt.	
  

	
  
Chance	
  nutzen	
  und	
  Radstadt	
  noch	
  jugendfreundlicher	
  gestalten	
  –	
  wir	
  freuen	
  uns	
  auf	
  

euch!	
  
	
  
Euer	
  Bürgermeister,	
  

Muster: Bürgermeisterbrief

§

!



Jugendbeau
ftragteR!

Bewerbungsfrist: 30.10.2012 im Gemeindeamt  oder Jugendzentrum

Vorstellung der KandidatInnen: 9.11.2012, 18 Uhr im Jugendzentrum

Wahl: 9.–14.11.2012 im Gemeindeamt oder im Jugendzentrum möglich

Infos: Stadtgemeinde Radstadt: 06452/42 92

im Auftrag des 
Landesjugendreferates

salzburg
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Gewählt w
ird von 

9.–14.11.2012

im Gemeindeamt 

oder im
 Jugendzentru

m

Einfach Anmeldeformular im Gemeindeamt oder 

JUZ ausfüllen und antreten zur Wahl! 

Jugendbeauftragte werden über eine Wahl ermittelt – 

der oder die KandidatIn mit den meisten Stimmen 

gewinnt. Wahlberechtigt sind übrigens alle Jugend-

lichen der Stadtgemeinde Radstadt

zwischen 12 und 20 Jahren.

Du willst mitreden in deiner Gemeinde und hast 

einige Ideen im Kopf, wie man Radstadt noch jugend-

freundlicher gestalten könnte? Außerdem wohnst du 

in Radstadt? Dann suchen wir genau dich!

Als JugenbeauftragteR bist du für die jungen Anliegen 

im Ort zuständig, dein Job ist es, ein offenes Ohr 

für Jugendthemen in deiner Gemeinde zu haben 

und entweder alleine oder im Team mit deinen 

FreundInnen etwas auf die Beine zu stellen!

Werde

Muster: Postwurf/Infobrief



2. Interessierte finden – die Bewerbung: KandidatInnen (mind. 16 Jahre, KEINE ALTERS-
GRENZE nach oben) bewerben sich innerhalb von zwei Wochen Bewerbungsfrist im Gemeindeamt 
und füllen das Anmeldeformular aus. Bei mehr als fünf KandidatInnen sammeln diese zwei Wochen 
lang Unterstützungsunterschriften von wahlberechtigten Jugendlichen. Jene fünf KandidatInnen 
mit den meisten Unterschriften kommen zur Abstimmung.

Infos: Stadtgemeinde Radstadt: 06452/42 92

im Auftrag des 
Landesjugendreferates

salzburg
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Bewerbungsfrist: 30.10.2012 (im Gemeindeamt oder im Jugendzentrum)

Vorstellung der KandidatInnen: 9.11.2012, 18 Uhr (im Jugendzentrum)

Wahl: 9.–14.11.2012 (im Gemeindeamt oder im Jugendzentrum möglich)

Wahlberechtigt sind alle Jugendlichen der Stadtgemeinde Radstadt zwischen 12 und 20 Jahren.

Du willst ...

	 dich	ak
tiv	für	

deine	
Gemeinde	

engagi
eren?

	 Jugend
lichen	

in	Rad
stadt	e

ine	Sti
mme	gebe

n?

	 Ideen	
einbrin

gen?

	 selbst	
oder	im

	Team	Projek
te	durc

hziehe
n?

	 den	Ju
gendlic

hen	sa
gen,	w

as	in	R
adstad

t	läuft?

JugendbeauftragteR!Werde

                                             

Anmeldeformular JugendbeauftragteR 

für die Wahl in: 

Name:

Adresse:

Geburtsdatum:

Telefonnummer:

E-Mail:

Beruf/bzw. Schule:

Meine bisherigen Aktivitäten mit und für Jugendliche (schulisch, in Sport- oder Jugendvereinen bzw. in 

Jugendorganisationen, im Jugendtreff oder Jugendzentrum, sonstige Initiativen):

Darum will ich JugendbeauftragteR werden:

Andere sollen ihre Stimme für mich abgeben, weil: 

Als JugendbeauftragteR sind meine wichtigsten Ziele:

Das mache ich in der Freizeit:

Gar nicht mag ich:

salzburg
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Datum Unterschrift

im Auftrag  des Landesjugendreferates

Die Wahl wird unterstützt von: 

Muster: Plakat

Muster: Anmeldeformular



3. Wer stellt sich der Wahl? Infoveranstaltung mit Präsentation: Der/Die BürgermeisterIn 
lädt nach Ablauf der Bewerbungsfrist die stimmberechtigten Jugendlichen zu einer Präsentation 
der max. fünf KandidatInnen ein. Es empfiehlt sich, wenn die Veranstaltung von einer „externen“ 
Person (z. B. ein/eine akzente MitarbeiterIn) moderiert wird. Unmittelbar im Anschluss an die 
Präsentation können die Jugendlichen ihre Stimme mittels Stimmzettel abgeben und werden in der 
„Wahlliste” der Gemeinde abgehakt. Hier obliegt es ganz der Gemeinde, ob die Stimmenabgabe 
nur zu einem bestimmten Termin möglich sein soll, oder ob man vielleicht die Stimmabgabe flexi-
bler gestaltet und den Jugendli- chen die Möglichkeit gibt, bis zu einer Woche nach der 
KandidatInnen- Präsentation ihre Stimmen im Gemeindeamt oder dem 
be- kannt gegeben Wahllokal noch abzugeben – hier ent-

scheidet die Gemeinde, welches Prozedere gewünscht 
wird!

 4. Wir präsentieren: den/die neue Jugend-
beauftragteN! Sind die Stimmen ausgezählt, 
sind die neu gewählten Jugendbeauftragten auch 
schon im Einsatz. Im Rahmen einer von dem/
der BürgermeisterIn einberufenen gemeinsamen 
Besprechung lernt man sich gegenseitig kennen 
und die neuen Jugendbeauftragten bekommen ein 

Jobprofil ausgehändigt und unterschreiben dieses. Nach 
der Wahl informiert die Gemeinde über die Person des/der Jugendbe-

auftragten in der nächstmöglichen Gemeindezeitung, BürgermeisterInnenbrief o. ä. 
Nach Möglichkeit sollte die Gemeinde den Jugendbeauftragten auf der Homepage, der Gemeinde-
zeitung etc. einen Platz zur Verfügung stellen, wo sie ihre Anliegen, Aktivitäten usw. veröffentli-
chen können. 

salzbu
rg
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im Auftrag  des Landesjugendreferates

Die Wahl wird unterstützt von: 

St
im

mz
et
te
l

Jugendbeau
ftragtenw

ahl Radstadt, 
 2012

Marin Bosnjak 

Almasa Hanhic`

Julian-Renè Kuti l

v

Version:                                                           Datum:Kontaktdaten JugendbeauftragteR  Name:

Adresse:

Geburtsdatum:
Telefonnummer:

E-Mail:

gewählt für den Zeitraum:Wahlversprechen:

Im Auftrag der Gemeinde  __________________________________ werden folgende 

Tätigkeiten an die/den Jugendbeauftragte/n übertragen und sein/ihr Engagement erwartet:

•	 Ansprechperson	und	VertreterIn	der	Jugend	in	der	Gemeinde	

•	 aktive	Mitgestaltung	bei	Gemeindeangelegenheiten:	z.	B.	Aufnahme	und	regelmäßige	Teilnahme	Sozialausschuss	

•	 regelmäßige	Absprache	mit	JugendgemeindevertreterIn

•	 Vertretung	jugendlicher	Interessen	und	Anliegen	
•	 Mitgestaltung	jugendlicher	Freiräume	z.	B.	Jugendzentrum,	Skaterplatz	

•	 Installierung	von	Sprechstunden	(empfohlen)	
•	 Teilnahme	an	1-2	Gemeindesitzungen	jährlich	

•	 Verfassen	eines	Jahresberichtes	•	 Berichterstattung	in	der	Gemeindezeitung	möglich	

•	 sichtbare	Öffentlichkeitsarbeit	wünschenswert:	

	 Gemeindehomepage,	Jugendseite,	Zeitungsberichte	oder	Facebookseite	

•	 Verwaltung	des	Sozialbudgets	für	die	Jugendarbeit	

•	 selbstständige	Organisation	jugendkultureller	bzw.	-demokratischer	Veranstaltungen	

	 bzw.	Projekte	gemeinsam	mit	dem	örtlichen	Jugendzentrum	

•	 inhaltliche	Weiterbildung	durch	akzente	Salzburg	(empfohlen)

Unterschrift	Jugendbeauftragte/er	 	
	

	
Unterschrift	BürgermeisterIn
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Logo Gemeinde
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© akzente Salzburg/2015 –  Weitergeben & Nachmachen erwünscht!
Wir bitten um einen Hinweis auf das Original.

Wollen Sie junge Stimmen in Ihre Gemeinde holen? 

Informationen und Unterstützung bei der Projekt-Entwicklung erhalten Sie 
in den Regionalstellen von akzente Salzburg:

	 akzente Flachgau 	 Mag. Rainer Schramayr
	 akzente Lungau 	 Eva Maria Rauter, MA
	 akzente Pinzgau 	 Johannes Schindlegger, DSB
	 akzente Pongau 	 Elisabeth Svetanic, BA
	 akzente Tennengau 	 Mag.a Juliane Schmid

akzente Salzburg
Glockengasse 4c
5020 Salzburg
Tel. 0662/849 291-0
office@akzente.net

& akzente Flachgau
Tel: 0664/540 59 16
flachgau@akzente.net

akzente Tennengau
Mauttorpromenade 10
5400 Hallein
Tel: 0664/424 93 71
tennengau@akzente.net

akzente Pinzgau
Bräuschmiedsteig 5
5700 Zell am See
Tel: 06542/473 29
pinzgau@akzente.net

akzente Pongau
Bahnhofstrasse 36
5500 Bischofshofen
Tel: 0664/935 81 04
pongau@akzente.net akzente Lungau

Postplatz 4
5580 Tamsweg
Tel: 0664/143 55 81
lungau@akzente.net

akzente Jugendinfo 

Anton Neumayr Platz 3
5020 Salzburg
Tel. 0662/849 291-71 
info@akzente.net

akzente Salzburg

akzente Flachgau 

akzente Tennengau 

akzente Pongau

akzente Pinzgau 

akzente Lungau und Pongau Süd

akzente Jugendinfo 

akzente Jugend in Aktion

S-Pass Die Salzburger Jugendkarte
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